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Antrag 

der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, Katrin Ebner-Steiner, Chris-
toph Maier und Fraktion (AfD) 

Kosten im Gesundheitswesen I:  
Struktur und Verwaltungskosten der AOK Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, als Rechtsaufsicht der AOK Bayern dahinge-
hend einzuwirken, dass die AOK Bayern die Anzahl der Direktionen reduziert und so 
ihre überbordende Verwaltung strafft, um Kosten zu sparen und das Geld der Versi-
cherten effektiver einzusetzen. 

 

 

Begründung: 

Durch Verordnung des Freistaates auf Antrag des AOK-Landesverbandes Bayern wur-
den im Mai 1995 die bis dahin selbständigen 39 Ortskrankenkassen unter das Dach der 
AOK Bayern verschmolzen https://www.verkuendung-bayern.de/files/gvbl/1995/12/gv-
bl-1995-12.pdf. Allerdings wurden lediglich die Pflegekassen zu einer einzigen Pflege-
kasse verschmolzen. Die Krankenkassen selbst blieben in der Gestalt von 39 Direktio-
nen weiterhin in Form und Gebiet erhalten. Obwohl die Verordnung sogar die „Verord-
nung zur Anpassung der Bezirke der allgemeinen Ortskrankenkassen an die Grenzen 
der Gebietskörperschaften“ von 1973 explizit außer Kraft setzte, wurde die Möglichkeit 
nicht genutzt, mit einer Strukturreform auch eine schlanke Verwaltung zu implementie-
ren. Somit hatten die einst selbständigen Ortskrankenkassen faktisch weiter Bestand und 
es wurde lediglich noch eine Landesebene mit entsprechendem Overhead hinzugefügt. 

Dies bedeutet, dass sich die AOK für die Selbstverwaltung derzeit 39 Direktoren (und 
teils Stellvertreter) und einen Vorstand auf Landesebene leistet. Dazu kommen 39 
Overhead-Unterstützungsstrukturen und Pendants auf Landesebene. Pro Direktion gibt 
es zudem Beiräte, die in der Selbstverwaltung mitwirken. Mit Blick auf die Anzahl der 
Versicherten (aktuell gut 4,5 Mio.) und den Zuschnitt der Direktionen ergibt sich hier aus 
betriebswirtschaftlicher Sicht großes Einsparpotenzial. Es ist dabei unstrittig, dass es 
Sachbearbeiter und flächendeckend Servicestellen für die Versicherten braucht, um 
eine bürgernahe Dienstleistung anzubieten. Wir stellen jedoch infrage, ob es dafür 39 
Direktoren und teils prächtige Verwaltungsgebäude der Direktionen braucht. Aktuell 
liegt der Verwaltungskostenanteil bei 176 Euro pro Versichertem und Jahr (Angabe der 
AOK selbst im Jahresabschluss). Durch eine Verschlankung der Struktur, die im digita-
len Zeitalter für jedes Unternehmen selbstverständlich sein sollte, sehen wir Einsparpo-
tential, welches an anderer Stelle den Versicherten zu Gute kommen kann. Immerhin 
ist es das Geld der Versicherten, welches hier nicht zielgerichtet eingesetzt wird. 

Die Staatsregierung führt die Rechtsaufsicht über die AOK, da diese eine Körperschaft 
des öffentlichen Rechts ist. Sie wird deshalb aufgefordert darauf einzuwirken, die Ver-
waltung der AOK Bayern zu verschlanken und so dazu beizutragen, das Geld der Ver-
sicherten zu sparen, da es an vielen anderen Stellen im Gesundheitswesen (vor allem 
in der Pflege) sinnvoller verwendet werden kann als für Gehälter, Luxusbüros und 
Dienstfahrzeuge von Direktoren. 

https://www.verkuendung-bayern.de/files/gvbl/1995/12/gvbl-1995-12.pdf
https://www.verkuendung-bayern.de/files/gvbl/1995/12/gvbl-1995-12.pdf
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, Katrin Ebner-Steiner 
u.a. und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/2391 

Kosten im Gesundheitswesen I: Struktur und Verwaltungskosten der AOK Bay-
ern 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Roland Magerl 
Mitberichterstatter: Bernhard Seidenath 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege federführend zu-
gewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 11. Sitzung am 25. Juni 
2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Bernhard Seidenath 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/2391, 18/3822 

Kosten im Gesundheitswesen I: Struktur und Verwaltungskosten der AOK Bayern 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 

auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 20, 29 und 39 der Liste.

Dies sind der Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, Stefan Löw 

und anderer und Fraktion (AfD) betreffend "Antrag auf Errichtung eines bayerischen 

Zentrums für Wassergefahren" auf Drucksache 18/2241 und der Antrag der Abgeord-

neten Klaus Adelt, Alexandra Hiersemann, Inge Aures und anderer (SPD) betreffend 

"Für saubere Städte und Gemeinden – Bußgelder gegen Müllsünder erhöhen" auf 

Drucksache 18/2524, die zur Einzelberatung hochgezogen wurden. Diese Anträge 

werden im Plenum am 15. Oktober 2019 aufgerufen.

Der Antrag Nummer 39 der Liste, der Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Klaus 

Adelt, Harald Güller und anderer (SPD) betreffend "Klares Bekenntnis zu BRK, Malte-

ser, Johanniter und ASB – EuGH-Urteil endlich umsetzen!" auf Drucksache 18/2803 

wurde von den Antragstellern zurückgezogen und als nachgezogener Dringlichkeits-

antrag zum Dringlichkeitsantrag der Fraktion FREIE WÄHLER und der CSU-Fraktion 

eingebracht.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der 

SPD, der FREIEN WÄHLER, der FDP und der CSU. Wer ist dagegen? – Ich sehe nie-
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manden. Wer enthält sich der Stimme? – Enthaltung der beiden fraktionslosen Abge-

ordneten Plenk und Swoboda. Ich konnte kein Abstimmungsverhalten der AfD-Frak-

tion feststellen.

(Klaus Adelt (SPD): Die schlafen noch!)

Sie haben das Ergebnis aufgenommen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

(Unruhe)

Herr Fraktionsvorsitzender Florian Streibl, lieber Florian, würdest du bitte ein wenig auf 

Ruhe in deiner Fraktion achten? Dies gilt für alle Fraktionen. – Vielen Dank.
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